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Besprechung.

Fäsch, Aufgaben zum Kopfrechnen mit beigefügten Antworten zum
Schul- und Privatgebrauche. II. Teil. Das Rechnen mit Sorten
und Brüchen, Dreisatz und Zinsrechnung. IY. verbesserte Auflage,

bearbeitet von C. Führer in St. Gallen. Preis Fr. 1. 80.

Die arithmetischen Lehrmittel von Fäsch sind ihre methodischen

und praktischen Anlage wegen so sehr bekannt und verbreitet, dass

sie keiner Empfehlung mehr bedürfen. Dies gilt besonders auch

von dieser IV. Auflage des II. Teils der Aufgaben zum Kopfrechnen,
welche von Lehrer Führer sehr zeitgemäss verbessert ist. Es giebt
allerorts Schüler, denen einerseits das Tempo der Behandlung zu

rasch, anderseits der in der Schule behandelte Übungsstoff zu knapp
ist für eine sichere Erfassung und Befestigung der Begriffe In
solchen Fällen sollen und wollen die Angehörigen zu Hause
nachhelfen, wissen aber aus Mangel an Übung und Fachkenntnis nicht
wie. Solchen ist mit dieser Aufgabensammlung ein grosser Dienst
geleistet, Es ist undenkbar, dass es einem Schüler, der sich da

hindurchgearbeitet hat, noch an Sicherheit und Fertigkeit im mündlichen

Rechnen fehle. Für Privatnachhülfe halten wir das sehr

preiswürdige Büchlein für unübertrefflich. W.

Herbert Spencer, die Erziehung.

Pag. 57. Die einzig praktisch-wertvolle Geschichtsschreibung
ist die, welche man beschreibende Gesellschaftskunde nennen könnte.
Und das höchste Verdienst, welches sich der Historiker erwerben
kann, ist, das Leben der Völker so zu erzählen, dass dadurch Stoff
geliefert wird für eine „vergleichende Gesellschaftskunde " und für
die daraus hervorgehende Feststellung der letzten Gesetze, nach
denen sich die gesellschaftlichen Erscheinungen richten.

Pag. 59. Von dem gewöhnlich in unsern Erziehungskursen
mitgeteilten Wissen dient wenig dazu, jemanden in seinem Thun
als Bürger zu leiten. Nur ein kleiner Teil der Geschichte, welche
er liest, ist von praktischem Werte, und von diesem kleinen Teil ist
er nicht in den Stand gesetzt, die richtige Anwendung zu machen.


	Besprechung

